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Es is t  eine a l tb ek an n te  T a tsa c h e  in der Morphologie der  A rte r iosk lerose  
d a ß  Maß und  A usdehnung der  G efäß  V eränderungen in den e inzelnen  Gefäß- 
geb ie ten  seh r  verschieden sein k önnen .  T h o m a  untersch ied  die z e n tra le  und  
die pe r ip h e re  F o rm  der Arteriosk lerose , je  nach  dem, ob die V e rä n d e ru n g en  
die A o r ta  u n d  deren größeren Ä ste , oder aber  die per ipheren , m u sk u lä re n  
A rte r ien  b e rü h r te n .  Es k ö nnen  sich auch  wesentliche U n te rsch iede  in  den 
sk le ro tischen  E rk ran k u n g en  der  v iszera len  A rte r ien  und  in deren Schw ere  zeigen.

Bei Arteriosklerose ist in d en  kleinen A rte r ien  die hyaline  V e rä n d e ru n g  
der  G e fäß w an d ,  die P ro life ra t ion  der  In t im a und  die su b in t im a le  L ipo id ­
in f i l t ra t io n  a m  häufigsten , deren  Folge die V erd ickung der G efäßw and  u n d  die 
v e rän d e r l ich e ,  oft b edeu tende  V erengung  des L um ens ist. E ine  K a lk a b la g e ru n g ,  
die in den  elastischen u n d  größeren  m usku lä ren  A rterien  eine gew öhnliche 
V e rä n d e ru n g  ist, k o m m t in den  k le ineren  Gefäßen im allgem einen n ic h t  vor. 
ln  zah lre ichen  Fällen ist uns die spezifische E rk ra n k u n g  der  k le inen  A rte r ien  
«1er S ch ildd rüse  aufgefallen, die sich in einer ungew ohn ten  A rt ,  abw eichend  
von  der  Sklerose anderer  kle iner A rte r ien , in der isolierten V e rk a lk u n g  der 
M em b ran a  elastica in te rna  äu ß e r te .

N a c h  J o k e s  s teh t  diese E r k r a n k u n g  der  Schilddrüsengefäße  n ic h t  mit 
d e r  a llgem einen  Arteriosklerose, son d ern  m it den bei S t ru m a  häu f ig en  regressi­
v en  E rsch e in u n g en  in Z u sam m en h an g .  L a u t  A b e  ist jedoch die V e rk a lk u n g  
d e r  M e m b ra n a  elastica in te rn a  eine Teilerscheinung  der A rteriosk lerose ,  und  
bei ih rem  E n ts te h e n  wirken vorw iegend  m echanische F a k to re n  m it.  Die Frage 
w urde  neuerd ings  von S i n a p i u s  u n te r s u c h t .  N ach  seiner M einung ist die aus­
lösende U rsach e  die ü b e r tr iebene  In a n sp ru c h n a h m e  der S ch i ld d rü sen a r te r ien  
u n d  d e ren  Folge wäre die E rn ä h ru n g ss tö ru n g  der G efäßw and  und  das E n t-  
s teh en  d e r  degenera tiven  V erän d eru n g en .О  о

E igene U n tersu ch u n g en

Die V eränderungen  der S ch ild d rü sen ar te r ien  w urden  an H a n d  von  100 
Fä llen  u n te r s u c h t .  Von diesen s t a m m te n  52 Fälle aus Sektionen , 48 Fä lle  aus
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O p era tionsm ate r ia l .  Bei d en  Sektionsfällen k o n n te n  die in den Schilddrüsen- 
a r te r ie n  gefundenen V e rä n d e ru n g en  m it den V e rä n d e ru n g en  der Gefäße gleiehen 
K a l ib e rs  der übrigen  O rg a n e  verglichen u n d  au ch  das V erha lten  einzelner 
A b sc h n i t te  der A r té r ia  th y re o id e a  und  der A r té r ia  carotis  u n te rsu c h t  werden. 
Bei dem  aus O p e ra t io n en  s tam m en d en  M ate r ia l  k o n n te n  auch  derartige  aller­
f rü h e s te  S tad ien  de r  V e rk a lk u n g  der M em b ran a  elastica  in te rn a  beob ach te t  
w e rd en ,  die in dem  lä n g e re  Zeit h indurch  f ix ie r te n  Sek tionsm ater ia l ,  das der  
E n tk a lk u n g sw irk u n g  d e r  aus dem F orm alin  e n ts ta n d e n e n  A m eisensäure aus­
g ese tz t  war, n ich t  b e o b a c h te t  werden k o n n te n .  Z u r  U n te rsu ch u n g  der Gefäße 
w u rd e n  folgende F ä rb e m e th o d e n  angew endet:  H äm a lau n -E o s in ,  v. Gieson, 
T r ic h ro rm F ä rb u n g  n a c h  M asson, W eigertsche E la s t ic a -F ä rb u n g ,  K alknachw eis  
n a c h  Kossá, G om orischc  S i lber im prägna tion , Feu lgensche-R eak tion , PAS- 
R e a k t io n ,  l% ig es  w ässeriges  Toluidinblau, sowie die kolloidale E isenreak tion  
n a c h  Fiale. Zum N ach w e is  von  F e tten  u n d  L ip o iden  w urden  G efrierschnitte  
m i t  S udan  I I I  und F e t t r o t  gefärb t;  u n g e fä rb te  G efr ie rschn itte  w urden  polari- 
sa t ionsm ikroskop isch  u n te r s u c h t .

Die Zahl der aus S e k t io n  und O pera t ion  s ta m m e n d e n  Fälle, ihre E in te i­
lu n g  n ach  Alter, sowie die Z ahl der Fälle, die eine V erka lkung  der M em brana  
e las t ica  in te rna  aufw iesen , sind  in Tabelle I zu sam m en g e faß t .  Das M ateria l 
v o n  u n te r  20 J a h re n  s t a m m t e  haup tsäch lich  aus  S ek tionen  (35 Fälle), wobei 
in d en  Gefäßen der S ch i ld d rü se  eine K a lk a b la g e ru n g  n u r  in zwei F ällen v o r ­
k a m . In  dem Alter ü b e r  20 J a h re n  s ta m m te  das  U n te rsu c h u n g sm a te r ia l  zum  
g rö ß te n  Teil aus O p e ra t io n e n  (65 Fälle), h ier  w u rd e  in 35 Fällen  eine isolierte 
V e rk a lk u n g  ve rsch iedenen  Grades der M e m b ra n a  elastica  in te rn a  w a h r­
genom m en .

Tabelle I

Alter 0 -20 21-30  I
1

3 1 -4 0 4 1 -5 0 51-6 0 61-70 71—80 Insges.

U n te rsu ch te  Fälle:
S e k t i o n ............................................... 33 l 2 4 4 5 3 52
Operat ionsm ateria l 2 7 11 12 13 3 48

I n sg e sa m t 35 8 13 16 17 8 3 100
V e rk a lk u n g  der M em brana  e las t ica

in te rn a  ............................................. 2 5 9 7 10 2 2 37

Im  A n fan g ss tad iu m  d e r  V erkalkung  ist in  d e r  M em b ran a  elastica in te rn a  
die A blagerung  von k le in e n  K alkkörnchen  zu  b e o b a c h te n .  Zu dieser Zeit ist 
in d e r  S t ru k tu r  der M e m b ra n a  elastica noch ke ine  nachw eisbare  V eränderung  
e in g e tre ten .  Spä te r  f l ieß en  die kleinen K alk sch o l len  zusam m en u n d  eine 
S trecke  der M em brana  e la s t ica  in terna  ist als w ellenförm ig ablaufende dun k e l­
b la u e  Linie u n te rh a lb  d e r  In t im a  s ich tbar  (A bb . 1— 2). Der K alknachw eis
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Abb. 1. Isolierte  V erka lkung  der M em b ran a  elastica in te rn a  in der  S ch i ld d rü sen a r te r ie  einer 
26 J a h r e  a lten  F rau .  (H äm ato x y lin -E o s in )

Abb. 2. Schwere V erka lkung  der  M em b ran a  elastica in te rn a  in der  o p e ra t iv  e n t f e rn te n  Schild­
drüse  eines 32 J a h r e  a lten  Mannes (H äm atoxy lin -K os in )
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n a c h  K ossá  fällt pos i t iv  a u s  (Abb. 3). Spä te r ,  w en n  sich die V erka lkung  a u f  
e in en  längeren  A b sch n i t t  e r s t re c k t ,  ist du rch  die W eigertsche  F ä rb u n g  eine 
F r a g m e n ta t io n  der M e m b ra n a  elastica zu  b e o b a c h te n  (Abb. 4— 5). In  der 
N ä h e  d e r  zerstörten  M e m b ra n  sind dünne, sich gu t  an fä rb en d e  elastische 
F a s e rn  zu finden, als A nze ichen  der R egenera t ion , m eistens an  der A ußen­
se i te  d e r  M em bran (A bb. 6). Selten zeigt sich o berha lb  der  v e rk a lk ten  Teile 
e ine  Pro life ra tion  der I n t im a ;  in  diesen bindegew ebigen  I n t im a p la t t e n  ko n n ten  
n e u g e b i ld e te  elastische F a s e rn  k au m  gefunden w erden . E ine  L ipo idablagerung  
k a m  n ic h t  vor und auch  m i t  d em  Po la r isa t ionsm ik roskop  k o n n te n  keine dop ­
p e lb rech en d e  Lipoide fe s tg es te l l t  werden. Es ist fü r  die V erka lkung  äußers t  
ch a ra k te r is t i s ch ,  daß  die K a lk ab lag e ru n g  im m e r  in  der  M em brana  elastica 
in t e r n a  beginnt, zu d e ren  F ra g m e n ta t io n  fü h r t ,  in  der Media k o m m t jedoch  
ke ine  K alkab lagerung  vo r ,  so n d e rn  nu r  in der  S u b s tan z  d e r  elastischen M em­
b r a n .  Die Verkalkung  h ö h e re n  Grades folgt im m e r  den A b lau f  der M em bran , 
in  d e r  F o rm  einer d ü n n e re n  b is  dickeren, K a lk -p o s i t iv en  Linie.

Bei dem E in tre ten  des a llerfrühesten  V erk a lk u n g ss tad iu m s  t r i t t  an der 
ä u ß e r e n  u n d  inneren Seite  d e r  M em brana e lastica  in te rn a  eine H om ogen isa t ion  
d e r  fe inen  B indegew ebefasern  ein. Diese sich m i t  E osin  hom ogen  ro t  fä rbende , 
s t ru k tu r lo s e  Schicht f ä r b t  s ich  nach van Gieson leb h a f t  ro t,  nach  Masson- 
sc h e r  T r ich ro m -F ä rb u n g  d u n k e lb lau .  Bezüglich ih re r  n ä h e re n  N a tu r  ist die 
n e g a t iv e  PA S-R eaktion  fe rn e r  die durch T o lu id in b lau  nachw eisbare  schwache 
M étach rom as ie ,  sowie die P o s i t iv i tä t  der H a ieschen  R e a k t io n  cha rak te ris t isch . 
D e m n a c h  konnte  in de r  e n t l a n g  der M em brana  e lastica  in te rn a  zu beobach ­
t e n d e n  hom ogenen Zone die Anwesenheit von  sau ren  M ucopolysacchariden  
fe s tg es te l l t  werden.

Die isolierte V e rk a lk u n g  der M em brana e las tica  in te rn a  e rs treck te  sich 
z u sa m m e n h ä n g e n d  oder in  Flecken  au f  e inen  kle ineren  bis größeren Teil, 
s e l te n e r  a u f  den ganzen U m fa n g  des Gefäßes. A n längsgeschn it tenen  Gefäßen 
k o n n te  beo b ach te t  w e rd en ,  d a ß  sich die V e rä n d e ru n g  seg m en ta r t ig  a u f  einen 
k ü rz e re n  bis längeren G e fä ß a b s c h n i t t  ve rb re i te te .  Die in  den  kleineren Gefäßen 
ü b l ich e  E rsche inungsfo rm  d e r  Arteriosklerose, die hya line  E n ta r tu n g  der 
G e fä ß w a n d ,  oder L ip o id ab lag e ru n g  in den S ch i ld d rü sen a r te r ien  k a m  n u r  selten 
v o r ,  m eis tens  in den A r te r ie n  älterer In d iv id u en .  In  dem  S ek tionsm ater ia l  
w u r d e n  mehrere  Fälle b e o b a c h te t ,  wo neb en  allgem einer Arteriosklerose 
in  d e n  C arotis-Arterien  u n d  in  der A nfangss trecke  der  A rté r ia  thyreo- 
id ea  in den Arterien d e r  Schilddrüsenkapse l n u r  eine isolierte V erka lkung  
d e r  M em b ran a  elastica i n t e r n a  vorkam . Die V e rk a lk u n g  der  M em bran  
w a r  in  den im P a re n c h y m  v e r lau fenden  Zweigen n ic h t  m eh r  w ahrzunehm en . 
E b e n fa l ls  im S ek t io n sm a te r ia l  konnte  b e o b a c h te t  w erden ,  d aß  die Schwere 
d e r  V e rk a lk u n g  der S ch i ld d rü sen a r te r ien  n ich t  m i t  den im  O rganism us sonstwo 
v o rk o m m e n d e n  a r te r io sk le ro tischen  V erän d eru n g en  ü b e re in s t im m t.  Bei einer 
a l lgem einen  A r te r ie n v e rk a lk u n g  hohen Grades zeigte sich in  den Schilddrüsen-
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Abb.  3. In  dein in der  A bb .  2 s ich tba ren  Gefäß zeigt sich eine positive  K o s s á - R e a k t io n  in 
dein  Gebiet  der M em b ran a  elastica  in te rna

Abb. 4. Die M em brana  e last ica  in te rna  ist an  e inzelnen Stellen in ta k t ,  in d e m  G ebiet  der 
K a lk ab lag e ru n g  k a n n  eine F ra g m e n ta t io n  der e last ischen  Fasern  b e o b a c h te t  w erden .  (38 

J a h re  a l te r  M ann.)  (W eigertsche R esorc in -Fuchs in fä rbung)
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Abb. 5. Z ers tö r te  M em brana  e la s t ica  in te rn a .  (W eigertsche E la s t ica fä rb u n g ,  s ta rke  Vergröße-
rung)

Abb. 6. Fe ine  elast ische F a se rn  in d e r  Nähe der v e rk a lk te n  u n d  zerbröckelten M em b ran a  
e la s t ica  i n te rn a ,  ein Zeichen d e r  R eg en e ra t io n  der e las t ischen  F a se rn .  (W eigertsche E la s t ica ­

färbung)
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á r té r ién  m an ch m al  eine k au m  nennensw erte  V e ränderung ; in an d eren  F ä llen ,  
besonders  bei jungen  Personen, w ar neben der V erka lkung  der S ch ildd rüsen -  
a r te r ien  die E rk ra n k u n g  andere r  A rte r ien  u n b e d e u te n d .

Die G efäßveränderungen  waren  oft s ta rk  au sg ep räg t  bei jungen  P e rso n en ,  
bei denen keine allgemeine G efäß v erk a lk u n g  vorlag . In anderen Fällen k a m e n  
in den Sch ilddrüsenarte r ien  von 50 70 J a h r e  a l ten  Ind iv iduen  n u r  verschw  in ­
dend geringe V eränderungen  vor. E in  G eschlech tsuntersch ied  w ar n ic h t  fe s t­
zustellen. Zwischen der Schwere der  G efäß v e rän d e ru n g  und dem Z u s ta n d  der 
Sch ilddrüse  zeigte sich auch kein Z u sa m m e n h a n g ;  in gesunden S ch i ld d rü sen  
u n d  in solchen, die eine A lte rs involu tion  ze ig ten , in den Gefäßen von  norino- 
und  hyperfunk tione llen  S tru m a-F ä l len  und  in diffusen und kno tigen  K rö p fen  
k a m e n  G efäßveränderungen  von w echselnder Schwere vor. Häufig w a r  in den 
G efäßen  v e rk a lk te r  hyaliner  S t ru m e n  eine m in im ale  K alkab lagerung  zu  sehen ;  
in an d eren  Fällen zeigte sieh ohne V erk a lk u n g  der  S trum a  eine b e trä c h t l ic h e  
K a lk a b la g e ru n g  in der M em brana  elastica  in te rn a .  Besonders im S e k t io n s ­
m a te r ia l  k o n n ten  wir keinen Z u sa m m e n h a n g  zwischen der G ru n d k ra n k h e i t  
u n d  der  V erka lkung  in den S ch ildd rüsenarte r ien  feststellen.

Die U nabhäng igke it  der spezifischen E rk ra n k u n g  der S ch i ld d rü se n ­
a r te r ie n  vom  Alter, vom Geschlecht, von lokalen  und  allgemeinen E r k r a n k u n ­
gen, sow ie von der Arteriosklerose andere r  Gefäßgc 'b iete w ird d u rch  die A n g a ­
ben von S i n a p i u s  ebenfalls b e s tä t ig t .

Diskussion

B i b b e r t , K lotz und  sp ä te r  F a b e r  h a b e n  festgestellt, d a ß  m a n  bei 
jug en d l ich en  Ind iv iduen  schon frühzeitig  eine Ablagerung  von K a lk sa lz e n  in 
den W ä n d en  der Gefäße b eobach ten  k an n ,  ohne  d a ß  sieh in den G efäßen  i rg e n d ­
eine k ra n k h a f te  V eränderung  zeigen w ürde . Schon in dem sich \ e rsch ließenden  
D uc tus  Botalli kann  m anchm al eine feine K a lk ab lag e ru n g  nachgew iesen  w er­
den. Zwischen den V eränderungen  der  A rteriosklerose und den e rw ä h n te n  
K a lk ab lag e ru n g en  gibt es keinen d irek ten  Z usam m enhang .  Nach F a b e r  geht 
in diesem Falle  der K a lk ab lag e ru n g  keine degenera tive  V e rä n d e ru n g  «1er 
Gefäßw ände  voran , und  die V erka lkung  e n ts te h t  in den Gefäßen, b eso n d ers  aber  
in  den elastischen Fasern  w ahrschein lich  infolge mechanischer U rsach en .  
Die isolierte V erka lkung  der M em brana  e lastica  in te rn a  ko m m t in d e r  A rté r ia  
cru ra lis  (Ma t u s e w ic z ) und in der  A rté r ia  radiális  (H a l l e n b e r g e r ) vor .  E ine  
ähn liche  V eränderung  der kleinen G efäße in den Arterien der Z u n g e  ha t  
Т ш  e s s e  NH us  e n  u n te rsu ch t ;  in den Ästen de r  A rté r ia  lingualis k o m m t  jedoch  
a u ß e r  de r  isolierten V erka lkung  der  M em b ran a  elastica  in terna  auch  eine H e rd ­
v e rk a lk u n g  der  G efäßw and vor. ln  den oben e rw äh n ten  Fällen w ird  die E n t ­
w ick lung  der  V eränderungen  du rch  m echanische  Ursachen, h a u p ts ä c h l ic h  
d u rc h  das häufige  Biegen der A rte r ien  e rk lä r t .
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N ach  den U n te rsu c h u n g e n  von Si n a p i u s  b es teh t  die p r im äre  V erän d e ­
ru n g  d e r  G efäßw and  da r in ,  daß an der in n e re n  und  äußeren O berfläche  der 
M em b ran a  elastica  in te rn a  eine hom ogene, sich m e tach rom atisch  fä rb en d e  
Masse erscheint,  die e r  chrom otropes H y a l in  n e n n t .  Diese ch ro m o tro p e  S u b ­
s ta n z  b e s te h t  n ach  L is o n  aus G lykopro te iden  u n d  großm olekulären  schwefel­
s a u re n  E s te rn  u n d  ih re  Genese hän g t  v o n  d en  S toffw echselverhältn issen der 
G e fäß w an d  ab. Sie e n t s t e h t  an solchen S te l len , wo sich die Gewebe h a u p t ­
säch lich  du rch  D iffusion  ernähren  und wo die S tröm ung  der G ewebeflüssig­
k e i te n  verzögert  is t .  B ü r g e r  nen n t  solche Gewebe b ra d y tro p h e  Gewebe.

N ach  Lin z b a c h  is t  das A uftre ten  des ch ro m o tro p en  H yalins  ein zwei­
felloses Anzeichen d e r  ve r langsam ten  S t r ö m u n g  im Gewebe. N ach  eigenen 
h is tochem ischen  U n te rsu ch u n g en  ist in de r  u m  die verka lk te  M em bran  erschei­
n e n d e n  hom ogenen  S ch ich t  eine V erm ehrung  von  saueren M ucopolysacchariden  
zu b eo b ach ten .  In  V erb in d u n g  m it der A rte r iosk le rose  stellt die V erm eh ru n g  
der  M ucopolysaccharide  in der E n tw ic k lu n g  d e r  arteriellen V e rä n d e ru n g en  
e inen b e d eu ten d en  F a k to r  dar, da es in d e r  G efäßw and  die Z ers tö ru n g  der  
e las t ischen  F ase rn  m i t  sich bring t.  Schwer v e r s tä n d l ic h  ist aber der  U m s ta n d ,  
w esha lb  in den S ch ildd rüsenarte r ien  die A u sfü llung  der Kalksalze n u r  isoliert 
in d em  Bereich de r  M em brana  elastica in t e r n a  e in tr i t t  und  w eshalb  sich 
die K alksalze  n ic h t  in der ch ro m o tro p e n  H yalinsubstanz  ab lagern  
(S i n a p i u s ).

D er U m s ta n d ,  d a ß  diese spezifische V e rk a lk u n g  kleiner G efäße n u r  in 
e inzelnen  b e s t im m te n  G efäßgebieten  erfo lg t,  d ü r f te  kaum  durch  die B rady-  
t ro p h ie  der  G efäßw and  oder durch m echan ische  M omente zu e rk lä ren  sein. 
In  V e rb in d u n g  h ie rm it  m üssen  auch die loka len  Verhältnisse eine b e d e u te n d e  
Rolle spielen. Im  Z u sa m m e n h a n g  m it der  S ch ilddrüse  könnte  m an  vielleicht 
an  die Rolle des L y m phgefäßsys tem s d e n k en .  F ö l d i , J e l l in e k  und  S zabó  
h a b e n  n ach  exp er im en te l le r  L y m p h s ta u u n g  in  d en  Azini und den e rw e ite r ten  
L y m p h g e fäß en  der  Sch ilddrüse  eine S u b s tan z  m i t  gleichen h is tochem ischen  
E ig en sch af ten  gefunden , was ihrer A uffassung  n a c h  beweist, daß  das  Kolloid 
der  Sch ilddrüse  auch  in die Lym phgefäße  ge lan g t .  Neuerdings ist diese lym pho- 
kr ine  F u n k t io n  der  Sch ilddrüse  auch d u rc h  die m it rad ioak tivem  J o d  au s ­
g e fü h r te n  Versuche v o n  E ic h k h o ff , K r a f t  u n d  H orst beweisen w orden. 
Die a u f  die Gefäße a u sg e ü b te  W irkung  des T h y ro x in s  ist h au p tsäch l ich  aus 
den U n te rsu c h u n g e n  v o n  B aló b ek an n t ;  d u rc h  V erabre ichung  von T h y ro x in  
k o n n te  er bei V ersuchstie ren  eine A rte r iosk le rose  vom A d ren a l in ty p  m it 
V e rk a lk u n g  der e las t ischen  Fasern  herv o rru fen .  E s  ist möglich, d aß  die oben 
beschriebene  spezifische V erkalkung  der S ch ildd rüsenar te r ien  in irgende iner  
W eise m it  dem  H o rm o n  der  Schilddrüse u n d  d e r  besonderen ly m p h o k r in en  
F u n k t io n  des O rgans im  Z usam m enhang  s te h t .

E in e  ähnliche E rk ra n k u n g  anderer  G efäßgeb ie te  dagegen k a n n  ihre  
E rk lä ru n g  in a n d e ren  lokalen F ak to ren  f in d e n .  U ntersuchungen  in dieser
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R ich tu n g  scheinen  auch  aus dem  G esich tsp u n k t n ü tz lich  zu sein, weil d a d u rc h  
die in den K reis d er A rteriosk lerose gehörenden  G efäß erk ran k u n g en  und  solche 
an d eren  C h a ra k te rs  v o n e in an d er genauer d iffe ren z ie rt w erden können .

Z usam m enfassung

Die isolierte  V e rka lkung  der M em brana  elastica  i n te r n a  ist  eine eigentümliche E r k r a n ­
kun g  der S ch ilddrüsengefäße ,  die bereits  im jugend l ichen  Alter  zu b eo bach ten  ist und  bei deren  
E n ts te h e n  Geschlecht,  A lter ,  allgemeine E rk ran k u n g e n  oder  V eränderungen  der Sch i ldd rüse  
keinerlei Rolle spielen.

Verfasser h a b e n  an H a n d  von einem Sektions- u n d  O p e ra t ionsm ate r ia l  von 100 Fä llen  
das m orphologische Bild der isolierten V erkalkung der M e m b ran a  elastica u n te rsu ch t .  In  m eh r  
als der H älf te  der  Fälle  über  20 Ja h re n  k am  eine V e rk a lk u n g  der  in der Sch i ldd rüsenkapse l  
verlaufenden A rte rien  vor. Die Kalkab lagerung  k am  ausschließlich  in der elastischen M em bran  
vor, in der Media w urden  keine K a lkab lagerungen  g e funden .  In  V erb indung  m it  der V e rk a lk u n g  
wurde  in der G e fäß w an d ,  in der  homogenen Schicht  d e r  M em brana  elastica in te rn a  die V e r ­
m ehrung  von saue ren  M ucopolysacchariden w ah rg en o m m en .

Bei der E n t s te h u n g  einer von der Arteriosklerose  u n a b h än g ig en  G efäß e rk ran k u n g  k ann  
au ch  die ly m p h o k r in e  F u n k t io n  der Schilddrüse eine Rolle spielen. Die sy s tem at ische  U n t e r ­
suchung einzelner Gefäßgebiete  gib t  eine Möglichkeit,  die in den  Kreis der Arteriosklerose  
gehörenden G efäß v e rä n d e ru n g e n  von anderen  G efäß e rk ran k u n g e n  genau  abzusondern .
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IS O L A T E D  C ALC IFIC A TIO N O F T H E  I N T E R N A L  ELA STIC M E M B R A N E  
IN T H E  A R T E R I E S  O F  T H E  T H Y R O I D  G L A N D

.1. JUH Á SZ und К . ASZÓDI

Iso la ted  calcification of the in te rna l  elastic  m e m b ra n e  is a disease peculiar  to the  
thyro id  vessels. I t  is independen t  of age and sex, nor  is it necessarily associated w i th  o th e r  
diseases an d  is in no causal connection  with o th e r  th y ro id  changes.
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O ne hu n d red  cases of such calcif ication, o b ta in e d  f rom  autopsies a n d  surgical  m ate ria l ,  
h a v e  b e e n  analysed morphological ly .  More th a n  50 p e r  cen t  of the  p a t ie n ts  above  th e  age of 
20 y e a r s  displayed calcification of th e  arteries  s i tu a te d  in the  capsule of  the  t h y r o id  gland. 
D e p o s i t s  o f  calcium were r e s t r ic te d  to  the  e lastic  m e m b ra n e  and  no t  obse rved  in t h e  media.  
A c c u m u la t io n  of acid m ucopolysaccharides  was fo u n d  in  the  hom ogenous layer  fo rm ed  along 
th e  e la s t ic  m em brane  in th e  vessel  walls. T he  ly m p h o c r in e  a c t iv i ty  of the  t h y ro id  m a y  be 
in v o lv e d  in  the  pathogenesis  of t h e  calcif ication u n d e r  review, which is in no connection  
w i th  a rteriosclerosis.  I t  is possible to  d iffe ren tia te  w i th  g rea t  accuracy  b e tw een  a r te r ioscle ro tic  
a n d  o t h e r  vascular  lesions.

ИЗОЛИРОВАННОЕ ОБЫЗВЕСТВЛЕНИЕ ВНУТРЕННЕЙ ЭЛАСТИЧЕСКОЙ 
ОБОЛОЧКИ АРТЕРИЙ ЩИТОВИДНОЙ ЖЕЛЕЗЫ

Е. ЮХАС и к. А СОД И

Своеобразным заболеванием кровеносных сосудов щитовидной железы является 
изолированное обызвествление внутренней эластической оболочки, наблюдаемое уже в 
молодом возрасте, в возникновении которого не играет роли ни пол, ни возраст, ни общие 
заболевания или изменения щитовидной железы. В связи с изучением 100 операционных 
случаев и случаев вскрытия, авторы исследовали морфологическую картину изолиро­
ванного обызвествления эластической оболочки. В возрасте старше 20 лет в больше чем 
половине случаев наблюдалось обызвествление в артерия, проходящих в капсуле щито­
видной железы. Отложение извести наступает исключительно только в области эласти­
ческой оболочки, в средней оболочке оно не встречается. В связи с обызвествлением в 
сосудистой стенке в гомогенном слое, появляющемся вдоль внутренней эластической 
оболочки, наблюдалось накопление кислых мукополисахаридов. В возникновении этого 
независимого от атеросклороза заболевания сосудов, как можно предположить, роль 
играет лимфокринная функция щитовидной железы. Систематическое исследование от­
дельных сосудистых областей предоставляет возможность строго дифференцировать 
васкулярные изменения, относящиеся к кругу атеросклероза, от прочих заболеваний 
сосудов.

D r. J e n ő  J u h á s z  

D r. K á ro ly  A s z ó d i
B u d a p e s t V III ., Ü llői ú t  26., U ngarn
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